
ntier dieser Perspektive werden dıe Verständnıis des Evangelıums VOIN Heıl
ekklesiologischen Impliıkationen AdUu»s ın Jesus Christus, das zweıte dıe Ver-
dem ‚‚weıtreichenden Konsens  o In dem ständıgung über dıe Heılıge chrıft und
Heıl In Jesus Christus den weıteren hre Auslegung. Dabe!l bleibt O  en, ob
Gesprächsergebnissen der (Gjemeiınnsa- ein Konsens iın diesem Schweigen VOI-
iInNnenN Kommission analysıert. Dabeı1 ausgesetzt ist oder ob eın 1ssens VCI-

kann auf ıne Reıihe VOIl Punkten auf- deckt ırd.
merksam gemacht werden, denen In iıne theologısche Auswertung theolo-
der 1lat die Thematık der Rechtfertigung gischer Gesprächsergebnisse mul}
1mM Zusammenhang Kırche, Amt und einer theologischen Beurteilung führen.
Herrenmahl 1m Spiel ist. erl. geht aber Denn 1Ur können die Gespräche
noch einen wichtigen Schritt weıter, sinnvoll fortgesetzt werden ohne dıe
indem auch dıie ethiıschen Implıkatıo- Gefahr, ın einer Sackgasse enden. Als
NnenNn Aus dem lutherisch-reformiert- vordringlıche Aufgabe für dıe Weıter-
katholischen Dıalog über ‚„Die Theo- ührung der Gespräche nenn Verf. dıie
logıe der Ehe und das Problem der rage nach dem Verständnis der Kırche
Miıschehe®‘* (1976) untersucht. als Heılsanstalt und hre Bestimmung

In seinen Schlußfolgerungen Aaus dem unter dem Heıilshandeln Christı. So
ersten Teıl erwähnt erft. für die uther1- are der ‚‚weıtreichende Onsens‘‘
sche Seıte die Unterscheidung Von Fun- der Rechtfertigung In einen ONsens In
damentalartıkeln, In denen Eiınmütig- der Ekklesiologıie überführen.
keıt Z wahren Einheit der Kırchen Das uch könnte ıne wichtige Hılfe
ordern Ist, neben den praktiıschen Fra- se1n, dıe Eıgendynamıiık des Konvergenz-

verfahrens In den zwischenkirchlichenSCH des kırchlichen Lebens, In denen
ıne geWlSSe 1e wünschenswert ist Gesprächen wıeder auf dıe theolo-
Im Grunde könnte mıt diesem 1nwels gischen Grundfragen zurückzuführen.

Reinhard Slenczkaauf dıe beıden Teıle der Con{iess10 Augu-
stana dıe Intention der Sanzen Arbeıt
vertieft und fortgeführt werden. Denn Hans Küng David Facy (Hrsg.), Das
1m zweıten eıl der werden Ja gerade NECUC Paradıgma VON Theologıie.
die Miıßstände, deren Beseltigung ge1Or- Strukturen und Diımensionen. Oku-
dert wird, VoNn der Rechtfertigung un: menische Theologıe, 31 Benzi-
dem alleinıgen Heiıl In EeSsus Christus SCI Verlag, Zürich Gütersloher Ver-
her theologisch geprült. Die Verständi- lagshaus Gerd Mohn, Gütersloh

1986 242 Seıten. Brosch 685,—SUuNg über dıe Rechtfertigung müßte
also einer Überprüfung des kırch- Dieser zweıte Band, mıt dem Küng
lıchen Lebens auch in der Gegenwart un TaCy ıne Tübinger Jagung VO
führen. Maı 1983 dokumentieren (vgl ZU

Der zweiıte eıl der Untersuchung ersten and meıne Besprechung 1n
um{faß eın weıtes Materıal, das aller- ÖR 3 ’ 1986, 218—219), enthält die
dings gallz gezielt auf dıe Thematık des Tagungsreferate. ‚„Was Rom ın den letz-
ersten Teıils hın ırd. Aus ten Jahren theologıisch wı1ıe kirchenpoli-
der Fülle der Beobachtungen se1 aber tiısch unternommen hat, 1e13 auch Wel-
lediglich der 1Nnwels auf ein zweıfaches tere Kreise erkennen, daß das mıiıttelalter-
Schweigen In dem Dokument ‚Taufe, ıch gegenreformatorisch antımodernıi-
Eucharistie, hervorgehoben. Das stische römisch-katholische Paradıgma
erste Schweigen betrifft das gemeinsame mıt seinem latenten oder offenen Miß-
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trauen Reformatıon und Moderne Retrospektive und Prospektive
wleder neokonservatıv eingeschärft WEeI- Jens, Küng, arty,
den sol1l®‘, schreiben die beiden eraus- Lamb, aCy
geber in ihrem Vorwort (7) Die Paradıg- Al diıesen Frauen und Männern geht
menwechselanalyse, WIe s1e and 65 mıt großem TNS und in schlichter
dokumentiert, veTMaAag nach Ansıcht der Glaubensgelassenheıt „eIne plurale,
Herausgeber ‚„die gegenwärtige Auseıin- lernoffene und diskussionsbereite heoO-
andersetzung auf den Begriff brin- logle, die verwurzelt In der christ-
gen  . Wenn sıch in der Auseinander- lıchen Tradıtion Antwort auftf dıe
setzung der modernen katholischen Herausforderungen der eıt geben

kann‘‘® üng, 205) Aus biblischer,Theologie, WI1IeEe sS1e inzwischen eıt über
kuropa hinaus In verschıedenen estal- historischer, Öökumenischer und polı-
ten in Erscheinung trıtt, mıt der Aaus iıscher Perspektive ırd dıe Theologie
iNnrer Sicht antıquierten Theologıie Oms als auf dıe NECUC Gesamtkonstella-
1im etzten runde einen Paradıg- tion bezogen, in der sıch enschen und
menkontflıkt handelt, hat der VOTI- Welt heute befinden. Die Analysen die-

SCT esamtkonstellatıon oder dieseslliegende Dokumentarband ıne beson-
dere Bedeutung. Denn ın ıhm kommen Paradıgmas fallen Je nach Bliıckpunkt
gerade jene katholischen Theologen und Standpunkt der Autoren verschle-
Wort, ‚„„die für dıe katholische ırche den Aus,. Gemeinsam aber ist ihnen en
und Theologıe den mühselıgen ber- das 1ne: dıe Überzeugung, daß christ-

1 Theologıe, dıe diesen amen VOI-Sang VOIN der Moderne ZUT 'ost-
Oderne vorbereıten wollen‘‘ dient, heute und In Zukunft 1Ur noch
usammen mıt einigen evangelıschen eine Öökumenische sein kann 1m Sinne
Freunden wollen S1e mıiıt ihren Beıträgen der Weltzugewandtheıt un Weltoffen-
eın Zeichen aliur seizen, da und WIe heıt, Aaus der heraus Andersdenkende
katholische un evangelısche Theologie nıcht verketzert, sondern ZU (Gje-
heute ‚„ohne Angst, ohne Anpassung spräch, ZU!T Verständigung, ZU1 (Gjemein-
oder Selbstzensur den Weg der Auseıin- schait aufgesucht un! eingeladen WCI-

andersetzung mıt den Erfordernissen den Wer weltoffen-ökumenisch denkt,
der Zeıit*“ weıtergehen kann (8) mu ß auch krıtisch seIn. Dıe Konturen

In diesem Sinne enthält der Band 23 des krıtischen Bewußtseins und Den-
kens muß der Christ immer wıieder inReferate und Gesprächsbeıiträge In sechs

Abteılungen: Wissenschaftstheorie der Besinnung auf ottes Geschichte
un das 1NCUC Paradıgma (St Toulmin, mıt den Menschen gewıinnen, WI1Ie sS1e

Bubner, n Jossua), Biblische exemplarısch greifbar ist ın der Hl
Theologie und Philosophiıe 1m uCIMN Schrift. Daher gehört dıe bıblısche Her-
Paradıgma (} an Ricoeur, meneutik, dıe für den Christen als hH1isto-
Sch Ogden, Jüngel), Dıie rıische zugleich iıne existentiale ist,
der Geschichte 1im ‚uen Paradıgma den Grundlagen der Gegenwartsanalyse

Schillebeeckx, Moltmann, Baum, und des aktuellen ökumenischen Den-
McGinn), Die polıtische Dımen- kens und andelns Das sind LUr einige

S10N der Theologie 1m Paradıg- der Einsichten dieses Buches Für das
(J. Metz, 1ilkey, Cobb, ökumenische espräc heute ist seın

Geffre), Partıkuläre und globale Studium geradezu eiıne Notwendigkeıt!
Aspekte des uen Paradıgmas

Bernd JaspertCarr, Boff, Dhavamony),
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